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ÄVenn der starke Absaß einer

Schrift ein Beweis guter Aufnahm

me ist , so sollt ich schließendaß

die erste Arbeit Meines alten La -

ternputzers vorn Publikum günstig

aufgenommen Wurde . In dieser

Voraussetzung suchte iD also mei¬

nen Mann auf ; aber ich konnte ihn

nur mtt Müh dazu bereden , daß er

mir die verwischten Stellen fernes

Manuskriptes erklärte .



Wie er mir erzählte , so waren

einige Herrn in Titusköpftn , gleich

«ach Erscheinung des ersten Heftes ,

Nachts über den Graben gegangen ,

und die solle « gar schrecklich über

das alte und neue Wien ge¬

schimpft haben . Das hätte mich

nicht verdroßen , sagte er , denn

diese Herren können nichts als schim¬

pfen ; aber das ärgerte mich , daß

sie Mir Dinge in den Münd legte «,

die ich gar Nicht gedacht hatte . Da

sagte einer von diesen Gelbschna¬

beln , ich hätte behauptet , daß die

Hanswurstereyen und Pos¬

sen den Sitten nicht schade

sich wären , und das konnte mir

gar nicht einfüllen ; denn ich hab ja

bloß gesagt , daß sie weniger schäd¬

lich waren , weil das Theater nur

von Erwachsenen besticht wurde .

Die



Die Strobelköpf sollten doch eher

rhre Augen aufmachen und richtig

lesen lernen , bevor sie etwas tadeln .

Wenn mir noch einmal so ein Maul¬

affe in Wurf kommt , so schlag ich

ihm mein Laternkaftl an den Kopf .

Ich fand , daß der gute Mann

sehr aufgebracht war , und suchte

ihn also durch die Vorstellung zu be¬

sänftigen , daß der Tadel in dem

Mund solcher Gecken Lob sey , und

daß sich jeder kluge Mann über das

Urtheil der Narren hinweg setzen

müsse . Sie haben Recht , sagte er

zu mir » W hätte mir denken sol¬

len , daß es nicht mehr wie ehe sey,

! und daß das Ey jetzt schon klüger

seyn wolle , als die Henne ^

Mit diesen Worten zog er mich

in sein kleines . Wachftübchen , und

half mir für eine kleine Erkenntlich -

^ keir



keit die Bruchstücke feines Manu¬

skriptes ergänzen . Ich lege also

hier dem Publikum die wettern Be¬

merkungen des alten Laternputzers

ohne alle Abänderung bor , und er¬

laubte nrir nur hier und da eine

Anmerkung , um zu zeigen , daß es

mir gleichgültig sey , ob man dem

alten Wlett oder dem neuen

Mien den Vorzug gebe .

Der Hemussebep .



D 0 s

alte ti » d nefte Wie » .

Bey dieser Schrift muß Lm Lesen ,das alte

Wien immer mit dem neuen Wien verglichen

Werden, weil nur auf diese Art die Ges

hsnken zusammen Hängen.



Das alte Wen .

Euer Streng — ein Titel , dem Hofra «
the nur bom *) Domestiken und dem ge «
meinen Bürger gegeben «

Kanzleyen und Amtsstuben . —,

Der ^ Beamte mit 6ocr fl. mrs ,
kommend» ^

Ehebruch — ein Laster , und selten ,

Ädh0F

*) Man fleht es aus dieser Stelle , daß
her Latervputzer schon in sehr alten Zeiten
Müsse gelebt Haben, und da muß ihm jetzt
freylich vieles fremd vorkommen-



Das neue Men

Euer Gnaden — em Titel s den ?

Hofrath von der Prsktikantenfrüu abge¬

setzt lauter ^urr - Äux,

Manche Beamte mit 6scz ) fl , noch

Schulden machend ,

Ehebruch

larkerie .

häufig , und bloß Ga -

Viele

**) Man wird dem alten Laternputzer ein¬

werfen , daß im alten Wien noch einmal

so wohlfeil zu leben war ; aber freylich

verhalten sich 6c - o fl, zu 6vc >o wie r

zu 10 .



Das alte Wien »

Adbocakm — sich bloß mit Rechts -

Handeln abgebend .

Kridatarien durch ihre Schuld der -

achtet . Ohne ihre Schulo — bemike

leidet , und wieder unterstätzet -

Tüchtige spanische Röhre — aber

größtenkheils nur zum Gebrauch aufs

tand . —

Brillen und Conservationsglaser
fär Greise und alte Mütterchen .

Kellner , Marqueurs , und Schloßep ,
qeselleu — in runden Haaren ,



«

Das neue Wien .

Viele Advoeaten — sich mit Agentien

Wd Negoziren beschäftigend .

Kridskarien ohne ihre Schuld — der «

achtet und im Elend schmachtend — durch

ihre Schuld — in Ansehen stehend, , und

mit Roß und Wagen fahrend .

Hundschlagertremmel — zur Prome¬

nade in der Stadt —und Ausklopfstab ,

chsn auf das fand .

HrNen und EonferbakionsgMv -----

auf den Nasen junger Stutzer und galan¬

ter Schönen .

Aetzt gnädige Herren — m qeschsrne «

Nau - r - n^ ops , und R' esiner , Margueurs

und Handwerksgesellen frisirt und in

Zöpfen .
Haus -



IL

Das alte Wien .

Hausherren — durch Hofquartier « ge¬
drückt , und doch ihre Steuern und Abga¬
ben aus ihrem Beute ? bezahlend -

?0?iklorl — ein Hch' imyfwokt - - um

Gassenjungen dadurch zu, bezeichnen .

Wenig
^

Ölkultur —- und ioy '
Zmetjchken um i kr.

Schooöhündchen - ° ein Zei' tvertreih
fZk Damen -

Ei -
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DaS neue Wiem

Hausherrn — durch das O. uatiergeld

merkü ' ch erleichtert - - - aber ihre Steuer «

Md Abgaben größtMherlö auf die Ein¬

wohner schlagend -

poliirsn — ein Ehrentikl O auf den

die Herren mit geschornen Köpfen und

Pantalonhosen stolz sind .

Ausgebreitete Obstkultur > — und IO

Zwetschken um einen Groschen .

Bürgersweiber — ihren Lack! im

Arm -

Ei -

Dir Herren in geschvrmsi Köpsen , sH »

es nicht nur gern , wenn die Fraunzimmetz

sie im Ton der Vertraulichkeit bolillo »

Heiße», sondern nennen ihren eckrlhafM

Anzug selbst die koliüoL - Tracht .
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Das alte Wien .

Eifersucht — eine Leidenschaft , diL

Herziehen ward , selbst wenn der Gatts

keinen Grund dazu hatte .

Ehliche Verbindung — der Zweck des

liebenden Jünglings .

Das Weib auf Promenaden — am

Arme des Mannes .

Das sivereybolk — unwissend , aber

treu , und grau geworden im Dienst sei¬

ner Herrschaft .

Gouvernanten —- nur m den Häusern
des hohen Adels .

Wm



Das neue Wien .

Eifersucht — eine teidenschaft , lächer¬

lich gemacht , selbst wenn der Mann das

Weib auf der Untreue ertappt .

Verführung — der Zweck verliebter

Stutzer .

Das Weib auf Promenaden — am

Arm des Hausfreundes .

Das Livereyvolk — aufgeklart , aber

ohne Ergebenheit für die Herrschaft , den

Dienst oft von Monat zu Monat wech¬

selnd »

Gouvernanten — im Hause der Kauf¬
manns -- und Schneldersframn .

' Wu -



Das alte Wrerr -

Wucherer — verabscheut , und bey
Ueberzeugung nach der, Gesetzen bestrafet .

Dueckjrlber - - in Wettergläsern ^ drL
an der Wand hingen »

Büchsenspanner — ein Zeichen deb

besitzenden Zagdgerechtigkeit .

Wenig Lektüre — und reich WVM
dene Buchhändler .
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Das neue Wien .

Müderer - — angesehen , geschmeichelt,

an alle Tafeln gezogen , und von keinem *)

Gesetze erschreckt .

Quecksilber - - von viele » im selb ge¬

tragen , um das Wetterglas beständig bey

sich zu haben «

Büchsenspanner bey jungen Herrn —

die ohne Jagvgerechtigkeit bloß auf dem

Graben jagen .

Häufige lecrüre — und zu grmdge -

hende Buchhändler .

Aber -

*) Der alte Lsternputzer scheint vergessen

zu haben , daß kein Strafgesetz gegen den

Wucher mehr exrsiire«

B



Das alte Wieir »

Aberglauben — an Bauernregeln , än

das Glockengeläute bey Gewittern , und an

geweihtes Raüchwerk .

Nur ein Lakey — und gute Bedie¬

nung .

Neujahrs , und andre Glückwünsche

von Freund gegen Freund mündlich ent¬

richtet , und vorn redlichen Handschlag be¬

gleitet «

Freundschaften — nur nach langer

Prüfung geschloßen , aber dauerhaft bis

ins Grab «

Männer — ihre Weiber streng emge -

WWn haltend «

Große '



W

Das neue Wien .

Aberglauben —an magnetjsirende Char -

latane , EabaWen , Traumbuch ! , und Kar -

renrmfschlagerinem

Jetzt drey Lakeys — und der Herr oft

gezwungen - sich die Schuhe selber W

putzen .

Neujahrs - und andre Glückswünsche -

einer Visickarte überlassen , und durch

keys und Briefträger entrichM .

Freundschaften — beym ersten AnM

tzeschloßen , aber , wie die SchraeWiegeN -

nur von einem Tag zum andern dauernd »

Viele Mannet — ihre Weiber selber

derhändelnd .

A L WOe



Das alte Mett .

Große Heyducken , und kleine fakeys .

Die Speisen — eine nach der andern

auf den Tisck gebracht , uns von den Gästen

warm verzehrt .

Sandalen —- eine Tracht frommer

Kapuziner .

Gliederreißen ausgetretene Gall —

Kopf - Und Zahnweh .

Partezettel — nur vom wirkliches

Adel ausgetheilt .

Der Calibat *) das Attribut des geist,

lichen Standes .
Viele

*) Lediger Stand Sey der Geistlichkeit miß

dem Eelübd der Keuschheit Verbunden.



m -

Das Neue Wien .

Große Lakeys — und kleine Hosenbubn .

Die Speisen - trachtweife zur Schau

auf die Tafel gefetzt , und schon kalt , be¬

vor sie noch transchirt sind .

Sandalen —- eine Tracht unbußferti -

ger Magdalenen .

Jetzt lauter Rheumakismi .

Pärtezettel — bald vom Hausknecht

ausgetheilt , um den betrübten Hintritt

seiner Köchin anzuzeigen .

Der Calibat — bald das Attribut

aller galanten Herrn ; aber ohne Gelübd

der Keuschheit . .

Lau -



Das alte Wien .

Viele Promenaden zu Fuß und

gesunde Füsse , gute Verdauung , und

Huten Schlaf ,

Gchlchknechtt — als Tanzmeister für

die gememern Klassen«

Tobackrauchen — massig und nur von

iannern zur Gesundheit gebraucht .

Diele Kinder em Gegen
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Das neue Wien .

lauter Promenaden im Wagen — und

daher so viele Podagrlsten , und Damm

mit Migräne , und Vspeurs .

Tanzmeister — die in der Früh dem

Kücheln,enschen und Nachmittag der gnä¬

digen Frau Unterricht geben -

Tobackrauchen — übermäßig , und aus

lqngerWeile schon ausgeübt vonSchulbuben -

Tägliche Stoßgebetlein galanter Da¬

men — um wenig Fruchtbarkeit .

Grosse Aufschlage — zur Abwechs -

Mng anderswohin versetzt .

' Nun
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Das alte Wien .

Die Ehe > > — aus Neigung und wech¬

selseitiger Lebe geichlosien ; daher wenig

Etzlcheibungen .

Mätressen — sich ghn ' m haltend ,

güS Furcht ubgeschaft zu werben .

Wenig Fratschelweiher / und alle le -

bensmittel wohlfeil -

Postzüge — um über land zu fah¬

ren .

Milchweiber — zu Meilen Wegs zu

F- . si kommend , und gutes Obers und

Milch bringend ,

Aps-
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Das neue Wien .

Nun fast lauter Ehen — aus Eigen¬

nutz und Convenienz — und Ehscheidunge «

tägüch .
' — ^ ^ W

Mätressen — mit frecher Stirn öf¬
fentlich an der Seite ihrer Liebhaber

fitzend .

Fratfchelweiber — zu Hunderten , und

alle Lebeusmiklel verlheucrt .

Postzüge — um von der Herrngasss

in der St . Michaelskirche der Galanterie -

Messe beyzuivohttcn .

Milchwei ' ber — jetzt nach Wien fah ,

rend , und Milch und Obers kaum mehr

zu genieße«.

Apo-



AU

Das alte Wreu .

Apotheker , Subjects — in schwarze - r

Mesten und grünen Vsrküchern

Viele Dachrinnen - - die Fußgehss

ttN Mgen taufend »

Bersatzaurt — r?ur ein prrtzilegir -

tes .

Kapaunlerinen — hießen Frau Lift !

oder Frau Kathl »

Große Pelze — ein Kennzeichen der

Herrschastskutschsr.

Wa- -



Das neue Wien .

Apotheker - Subjects — wie kleine

Kavaliers .

Dafür nun um so mehr Wagen —

die Fußgeher vom Kopf bis zum Fuß mik

Koch be^ritzendr

Nun unpnvltegirte Versatzäntter —

fgst in allen Häusern .

Kapaunkermen — nun bald gnädige

Frauen , oder wenigstens Madame .
r ch,'

^ Große Pelze — die oft den Zweifel

übrig lassen , ob ein gnädiger Herr , oder

ein Kutscher darin stecke «
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Das alte Wie « .

Wsgen mit zwey Rädern — das Kenn¬

zeichen vornMeister Hammer ! .

Schwarzes Meid — nur an festlichen

Tagen oder zur Trauer getragen , und

reinlich gehalten ,

Die Stadtthore — nur manchmal

für bsladene Hemvägen zu klein .

Dl' e,Meistlichen in ehrwürdigen schwar¬

zen Kleides mit Titel , Pater zu-

ftieden «

Hschze ' ten — nach öffentlicher Ver¬

sandung mit Foyerlichkoit gehalten -
Die

*) Der alte LaLernpuHsr rvar sehr höflich , daß

er nicht geradezu Abdecker sagte «
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Das neue Wien .

Gnädige Herren — in Zweyräderwa -

gen fahrend .

Schwarzes Kleid — eine tägliche
Tracht , und eingepudert vorn Rcdouk - -

und Praterstaub .

Die Stadtlhsee va - d nicht mehr -

Hoch genug , um die ungeheuern Mvde ^

wägen durchzulaffen .

Viele Geistliche — im buntfarbigen

Stutzerrock , den Titel , , und ei¬

nige selbst den Herrn von fordernd .

Hochzeiten oft ohne öffentliche Vex -

kündung , und größrentheils incogniro .

' Die



Das alte ÄVien .

Die jungen Männer — voll Ehrfurcht

gegen das schöne Geschlecht . In Gegen¬

wart unschuldiger Frauenzimmer züchtig
in Gel - erden und Reden .

Bader und Bärbierer —

Emigranten aus Schwaben — um Uns

in unbebauten Gegenden Brod zu er¬

zeugen »

6ercl « — nur am höchsten Hofe ge¬

wöhnlich.

Bäaden - - von Kränken der BädM

MWHrsuchk .



zi

Pas neue Wien »

Die jungen Männer — ohne Ehr¬

furcht gegen das *) schöne Eleschlechk - —

in Gegenwart unschuldiger Schönen oft

die Schweinglocke läutende

Jetzt lauter Wundärzte .

' Emigranten, <ws aüen Länder ^ -7- um

uns in LebnUten Gegenden das Brod weg¬

zufressen .

Acceffistensfraues —- die Oercle ge ,

Kch.

Baaden ein Ort verliebter ren -

ÄeL vous . Bald mehr Kasins und Tanz -

We, als Bader .

Ueber

*) Hätte des alte LaternpuHer hier nicht
bemerken sollen , daß viele SchöM felM

'
Mran Schuld si d̂.
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Das alte Wiw . '

Ein Srakauerkalender , ein Wandka¬

lender , und ein Fingerkalender —und

Jedermann wußte , wie er an der Zeit
war .

Gratulanten — in prächtigen , oder

Loch wenigstens reinlichen Kleidern »

Holzäberfluß — und Wirthschaft mit

Holz . Eltern und Kinder mit den Dienst ,

bothen in einem Stäbchen beysamm .

Das Hemd — bom schönen Geschlecht

auf dem seid getragen .

Kuckelmenscher — mit bloßen auf ,

geschürzten Armen , am Herd die Teller

abwaschend.

Seen «



ZL,

Das neue Mem

Uiber hundert Kalendergattunge « - - -

und gnädige Frauen , die oft durchs gan¬

ze Jahr nicht wissen , in welchem Mo¬

nat sie sind .

Gratulanten — in ungekämmten Haa¬

ren / in Stiefel und Sporn «

Hoizmangel — und zugleich Holzver^

fchwendung Die Jungfer Köchin ihr

defonders geheißtes Zimmer fordernd .

Das Hemd — unter dem Eitel Hess
ion über das Kleid angezogen »

Galante Schönen — m' t b' s an die

Achsel entblößten Armen auf offner Stras

ße herumlaufend »

E HauS »
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Das alte Wien ,

Kreuzerkomödien — von Mariönek -
tm , aber nur zur Zeit «des Jahrmark¬
tes .

UMfange - her nur unter den

Dferden.

VeMumder und Ehrabschneider
hießen Schurken ,

Kommandostab — in den Händen
des Feldherrn .



Das neue Wien .

Hauskomödien — aber durchs ganze

Iahe , und öfters auch von Marionetten

" ) aufgeführt .

Wildfange — aber unter her männ¬

lichen und weiblichen Jugend .

HerläMder uN ^MräkfWeider- »- - - . ,

heissen witzige Köpf , und gute Gesell¬

schafter .

Kommandostab - - ,' n die Hände der

Stutzer übergegangen , die höchstens ih -

r ?n Friseur zu kommanhiren haben »

M

Der alt « Latenwutzer wird, f» kiLi «
sryn , die wirklich geschickte « Schauspie¬
ler davon auszimehmen , die in einige «
Privatthratern auftrete «.
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Ein Mehrers enthalten die Komö -

Sienzettel . meines altern faternputzers nicht .
Es ist auch wenig Hoffnung vorhanden 5
aüs dieser Feder einen fernen Nachtrag zu
erhalten ; denn wie mir der gute Mann

bey einer spätern Unterredung sagte , so

hat er keine fust mehr , eine Arbeit fort¬

zusetzen , für die man bey der heutigen
Welt , wie er glaubt , wenig Dank zu
erwarten hat . Ich sehe zwar noch täg¬
lich Auftritte genug , sagte er , die mir

Stoff zum Schreib - « gäbiffg ^gber sie sind

größtentheW von der Art , daß sie >Uehr
die Galle erregen, - als zum fachen rei¬

hen . Sie können nicht glauben , mein

lieber Herr , wie weit die Sitten verdor¬

ben sind. Buben , die noch keinen Bart

ums Maul haben , laufen schon den Gra¬

bendirnen nach ; , aber lassen wir es gut ,

seyst . Mas nützt alles Reden und Schrei¬

ben , wenn man nub tauben Ohren pre¬

digt ? — Ich juckte dem guten Manne

begreiflich zu machen , daß satyrische

Schriften einen guten SaameN ausstreuen ,

der oft erst spät Früchte bringt ; allein

,neige Vorstellung war vergebens . Er

blieb hey feinern Entschluß' —- nichts Mehr

zuschreiben . ,
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